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1 [bookmark: _Toc223440586]Präambel

Das Bayerische Rote Kreuz, im nachfolgenden „BRK“ genannt, beschafft sowohl für den eigenen Bedarf als auch für die Durchführenden des Landrettungsdienstes im Rettungsdienst Bayern, soweit diese das BRK mit der Durchführung der Beschaffung beauftragt haben, Beatmungs-Gerätesysteme für die Ausstattung der Fahrzeuge des öffentlichen Rettungsdienstes in Bayern.

2 [bookmark: _Toc223440587]Wesentliche vertragsgegenständliche Leistungen

Vertragsgegenstand ist die Lieferung von Notfall- und Transport-Beatmungsgeräten mit amtlicher Betriebserlaubnis für den Mobileinsatz, die für den Einsatz im Rettungsdienst zugelassen, entsprechend den vertraglichen Vorgaben aufgebaut und ausgerüstet und für den Einsatz in der Bundesrepublik Deutschland bestimmt sind.

Für die Beschaffung der Beatmungs-Gerätesysteme wird mit dem Anbieter jeweils ein Vertrag geschlossen, der hier als „LH_ENT_BY_2026_Vertrag.docx“ beigefügt ist.

Vertragslaufzeit:	01.07.2026 (voraussichtlich) – 31.12.2036

Der zu schließende Vertrag umfasst diese Allgemeinen Angebots- und Auftragsbedingungen (Teil A des Lastenhefts) für die Beschaffung von Beatmungs-Gerätesystemen nach Teil B dieses Lastenheftes für den öffentlichen Rettungsdienst in Bayern (Rettungsdienst Bayern).

Dieser Vertrag muss durch den Anbieter nicht ausgefüllt werden und ist dem Angebot unverändert beizufügen.

Weitere Einzelheiten zum Vertragsgegenstand und zur Leistungserbringung regeln neben diesen Angebots- und Auftragsbedingungen - die Leistungsbeschreibung (Teil B) und der beigefügte Vertrag.
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Als Geschäftssprache gilt die deutsche Sprache

Alle Angebote und Verhandlungen sowie Betriebsanleitungen und Beschreibungen sind in deutscher Sprache abzufassen bzw. zu führen. Dies gilt auch für vorzulegende Bescheinigungen, Testate, Zertifikate oder sonstige Urkunden. Fremdsprachlichen Dokumenten ist die Übersetzung durch einen öffentlich bestellten und vereidigten Dolmetscher beizufügen. 
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Für das Bieterverfahren gelten folgende Fristen:
Ende der Frist für Bieterfragen
Fragen zu den vorliegenden Unterlagen müssen spätestens bis
	31.03.2026, 17:00 Uhr
über aumass eingehen. Bieterfragen sind ausschließlich elektronisch über aumass einzureichen.
Ende der Angebotsfrist
Die Angebotsfrist endet am
	14.04.2026, 17:00 Uhr.
Es handelt sich um eine Ausschlussfrist. Angebote, die nach Ablauf dieser Angebotsfrist eingehen, werden von der Wertung ausgeschlossen; es sei denn, der Anbieter hat den verspäteten Eingang nicht zu vertreten. Der Anbieter ist hierfür beweispflichtig.
Ende der Bindefrist
Die Bindefrist der eingereichten Angebote endet am
01.09.2026
Bis zum Ablauf der Bindefrist ist der Anbieter an sein eingereichtes Angebot gebunden.
Voraussichtlicher Termin für die Zuschlagserteilung/Vertragsbeginn
01.07.2026
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Die Abgabe eines Angebotes durch den Anbieter erfolgt durch Eintragung von Preisangaben und vom BRK geforderten Erklärungen direkt in die Angebotsunterlagen des BRK, sowohl für einzelne oder auch alle Leistungen entsprechend der Gliederung des Lastenheftes.
Um eine objektive Auswertung der eingegangenen Angebote zu ermöglichen, ist im Angebot jeweils auf alle Positionen der einzelnen Lastenheft-Teile einzugehen. Eine Beschränkung auf einzelne Positionen ist unzulässig und führt zur Nichtberücksichtigung des Angebots.
Eine Leistung, die von den vorgesehenen technischen Spezifikationen abweicht, darf angeboten werden, wenn sie dem geforderten technischen und Schutzniveau in Bezug auf Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit gleichwertig ist.
Wird eine Leistung angeboten, die von den vorgesehenen Spezifikationen abweicht, hat der Anbieter bei der betreffenden Position des Lastenheftes auf eine Anlage zum Angebot hinzuweisen. In dieser ist die abweichende Leistung in den vom BRK erstellten Angebotsunterlagen eindeutig zu beschreiben und die Gleichwertigkeit im Hinblick auf Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit nachzuweisen. 
Änderungsvorschläge sind als gesonderte Anlage beizufügen und ausdrücklich als Änderungsvorschläge deutlich zu kennzeichnen.
Die beabsichtigte oder notwendige Beauftragung von Subunternehmern teilt der Auftragnehmer dem BRK in seinem Angebot namentlich mit. 
Das BRK ist berechtigt, vom Auftragnehmer vorgesehene Subunternehmer oder Dienstleister ohne Angabe von Gründen abzulehnen.
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse in den Angebotsunterlagen sind vom Anbieter als solche eindeutig zu kennzeichnen.

Das entsprechend erstellte, vollständige und an den vorgegebenen Stellen unterschriebene bzw. gemäß § 126 BGB identifizierte Angebot ist einzuscannen und im PDF-Format abzuspeichern. Dieses PDF-Dokument ist vom Bewerber über die Vergabeplattform in den verschlüsselten Angebotstresor hochzuladen.
Angebote werden ausschließlich akzeptiert, wenn sie vom Anbieter in das Original der vom BRK erstellten Angebotsunterlagen eingetragen und über die Beschaffungsplattform „Aumass“ (https://www.aumass.de/) eingereicht werden.
Eine Erläuterung zur elektronischen Angebotsabgabe findet sich unter www.aumass.de. Auf diese Erläuterung wird verwiesen.
Das BRK weist vorsorglich daraufhin, dass für das Hochladen der Dokumente in den Angebotstresor sowie die Verschlüsselung und Versiegelung ausreichend Zeit einzuplanen ist. Mit dem Hochladen der Angebote ist so frühzeitig zu beginnen, dass auf etwaige technische Probleme noch rechtzeitig vor Ende der Angebotsfrist reagiert werden kann. Sollten technische Probleme bei Ihnen auftreten, nehmen Sie bitte Kontakt mit aumass auf.
Dem Angebot sind auch die vollständigen Angebotsunterlagen nebst allen ergänzenden Anlagen, Datenblättern oder Hinweisen als PDF beizufügen. 
Unvollständige Angebote werden, ggf. nach erfolgloser Nachforderung, ausgeschlossen.
Änderungen und Ergänzungen an den Angebotsunterlagen sind unzulässig. Dies gilt etwa für nicht zugelassene Streichungen oder Ergänzungen an den übersandten Vordrucken, aber auch für inhaltliche Änderungen (insbesondere an der Leistungsbeschreibung). Eine inhaltliche Änderung in diesem Sinne stellt auch der Verweis auf die eigenen AGB im Angebot eines Anbieters dar. In den Angeboten dürfen deshalb keine AGB des Anbieters beigefügt sein noch anderweitig auf die eigenen AGB Bezug genommen werden. Die Verwendung von durch den Anbieter selbst gefertigter Vervielfältigungen dieser Angebotsunterlagen (wie z.B. Abschriften und Kurzfassungen) sind unzulässig. Derlei Angebote sind grundsätzlich auszuschließen.
Ein Angebot darf nicht unter einem Vorbehalt oder einer Bedingung stehen.
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-	Das BRK behält sich vor, Prüfdokumente, -berichte, Zertifikate etc. in amtlich beglaubigter Kopie einer deutschen Behörde oder im Original vorlegen zu lassen.
-	Bei Aufforderung durch das BRK hat jeder Anbieter für das angebotene Produkt detaillierte Beschreibungen, einschließlich Angabe des verwendeten Materials, sowie Zeichnungen und ggf. Materialmuster und -proben zur Verfügung zu stellen.
-	Nach Aufforderung durch das BRK hat der Anbieter in einer mit dem BRK zu vereinbarender Frist ein seinem Angebot in Qualität und Ausführung entsprechendes Produkt in München oder einem anderen Ort in Bayern vorzustellen. Der Ort der Vorstellung wird mit der Aufforderung konkret benannt. Kommt er der Aufforderung trotz Nachfristsetzung des BRK nicht nach, kann dieses sein Angebot als nicht abgegeben bewerten.
-	Muster und Proben müssen als zum Angebot gehörend gekennzeichnet sein.
-	Der Anbieter garantiert bei der Ausführung der Leistungen die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften, aller einschlägigen bundesdeutschen und europäischen Vorschriften und Normen in der zum Zeitpunkt der Geräteübergabe gültigen Fassung, sowie eine ausreichende und umfassende Ersatzteilbevorratung.
-	Der Anbieter gestattet dem BRK und/oder einem vom BRK beauftragten unabhängigen Sachverständigen, die Ausführung der Vertragsleistungen in jeder Phase der Auftragsabwicklung zu überprüfen und zu dokumentieren. 

Er unterstützt den Überprüfenden erforderlichenfalls bei dessen Prüfung auf eigene Kosten. Dasselbe gilt für die Durchführung eines Lieferantenaudits durch das BRK auch vor Beginn der Auftragsabwicklung. 

-	Jede Einflussnahme durch den Auftragnehmer oder seine Beauftragten / Lieferanten / Unterauftragnehmer auf den Gerätebetreiber oder Anwender hinsichtlich des Erst- oder Ersatzbeschaffungs- bzw. Aussonderungsverhaltens ist unzulässig und führt zur außerordentlichen Kündigung der Geschäftsbeziehung sowie zu Schadenersatzforderungen durch den Auftraggeber. Dies gilt insbesondere auch für das Erstellen ungerechtfertigt hoher Kostenvoranschläge zum Zweck des Erreichens einer Geräteersatzbeschaffung.
	
-	Jegliche Interaktionen des Auftragnehmers oder dessen Beauftragten / Lieferanten / Unterauftragnehmer mit den örtlich beteiligten Stellen und Einrichtungen bedürfen der vorherigen Abstimmung mit dem Gerätebetreiber und dessen ausdrücklicher Zustimmung. 
-	Nachträgliche Veränderungen an den zentral beschafften Beatmungsgeräte-Systemen sind grundsätzlich untersagt und dürfen vom Auftragnehmer auch dann nicht ausgeführt werden, wenn eine Auftragserteilung durch die Bezugsberechtigten vorliegt. Sämtliche Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Zustimmung des BRK, Abteilung Rettungsdienst, Fachbereich I, Team PEQ.
-	Enthalten die Angebotsunterlagen nach Auffassung des Anbieters Unklarheiten, so hat dieser den Konzessionsgeber unverzüglich nach Erkennen dieser Unklarheiten und vor Angebotsabgabe mittels Bieterfrage darauf hinzuweisen. Gleiches gilt, wenn der Anbieter der Auffassung ist, dass einzelne Positionen / Anforderungen des Lastenheftes von gültigen Normen abweichen.
-	Das BRK ist nach einer Entscheidung des Bayerischen Obersten Landesgerichtes (BayObLG, Beschluss vom 10.09.2002, Az.: Verg 23/02) kein „öffentlicher Auftraggeber“ im Sinne von § 98 Nr. 2 GWB.
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Bietergemeinschaften sind zulässig.
Bietergemeinschaften haben dem Auftraggeber mit dem Angebot zu übergeben:
· ein Verzeichnis der Mitglieder der Gemeinschaft mit Bezeichnung eines bevollmächtigten Vertreters und
· eine von allen Mitgliedern rechtsverbindlich unterzeichnete Erklärung, dass der bevollmächtigte Vertreter die im Verzeichnis aufgeführten Mitglieder gegenüber dem BRK rechtsverbindlich vertritt und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
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Für die Auftragsvergabe werden folgende Auswahlkriterien mit ihrer jeweiligen Gewichtung zu Grunde gelegt: 
· Preisangebot im Bietervergleich (50 %)
· Erfüllungsgrad des Lastenheftes (qualitativ und technisch) (50 %)
Derjenige Bieter, der die meisten Gesamtpunkte nach Gewichtung erreicht, erhält grundsätzlich den Zuschlag. 
Auf die beiliegende detaillierte Bewertungssystematik wird verwiesen.
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Die in dem Lastenheft beschriebenen Gerätesätze sind in nachfolgender Menge planbar und zu beschaffen: 
	Teil
	Gerätesatz
	2026
	2027
	2028
	2029

	B
	VENT BY 2026
	210
Geräte-sätze
(+/- 25%)
	200
Geräte-sätze
(+/- 25%)
	75
Geräte-sätze
(+/- 25%)
	60
Geräte-sätze
(+/- 25%)


Für die Jahre 2026 – 2029 ergibt sich hinsichtlich der Beschaffungsplanung für die einzelnen Jahre des Beschaffungszeitraums eine nicht lineare Mengenverteilung.
Es ist für die Planung davon auszugehen, dass die vorstehenden Gerätesätze in den Beschaffungsjahren 2026 bis 2029 abgerufen werden und vom Auftragnehmer bereitgestellt, übergeben, in Betrieb genommen und eingewiesen werden müssen.
Wegen der Abhängigkeit von externen Stellen kann es hier zu zeitlichen Verschiebungen und notwendigen Anpassungen kommen.
Darüber hinaus verpflichtet sich der Anbieter innerhalb der Vertragslaufzeit, auf Anforderung des BRK zu denselben vertraglich vereinbarten Konditionen und Preisen Zusatz- und Nachbestellungen zu erbringen.  Dies gilt sowohl für Gerätesätze als auch für Einzelkomponenten und Geräte, welche in den Angebotsunterlagen separat zu bepreisen sind. Eventuelle Mindermengen dürfen nicht zur nachträglichen Preiserhöhung durch den Auftragnehmer führen.
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Die Auftragserteilung / Beauftragung durch das BRK muss über die elektronische Beschaffungs- und Bestellplattform des Bayerischen Roten Kreuzes erfolgen. 


Abschließende Erklärung des Anbieters

Die in Teil A dargestellten, und in Teil B näher konkretisierten Angebots- und Auftragsbedingungen inklusiver der beigefügten Anlagen werden mit nachfolgender Unterzeichnung angenommen.
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Das Lastenheft Teil A ist an dieser Stelle von einer vertretungsberechtigten Person zu unterschreiben. Alternativ kann anstelle der Unterschrift hier gemäß § 126 b BGB auch nur die erklärende, vertretungsberechtigte Person benannt werden.
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